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©  Anordnung  einer  Umwälzpumpe  in  einem  Vorratsbehirter. 
  Anordnung  einer  Umwälzpumpe  in  einem  Vorratsbe- 
halter 

Die  Umwälzpumpe  ist  unmittelbar  über  der  Auslaßöff- 
nung  des  Vorratsbehälters  an  einem  Durchführungsstutzen 
mittels  einer  bajonettverschlußartigen  Verbindung  befestigt. 



Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Anordnung  einer  Umwälzpumpe  in 

einem  Vorratsbehälter   für  Flüssigkeiten,  insbesondere  in  einem  Karbonisator  e ines  

Get ränkeautomaten ,   in  welchem  aus  COz  -Gas  und  Frischwasser  gemischtes  So -  

dawasser  gekühlt  und  unter  Druck  stehend  für  die  Entnahme  über  eine  Abf luß-  

verbindung  bevorratet  wird. 

Derartige  Anordnungen  finden  beispielsweise  Anwendung  zum  Karbonisieren  von 

Wasser  in  Ge t ränkeau tomaten ,   mittels  derer  karbonisier tes   Wasser  bedarfsweise  mit  

Getränkekonzentraten  zu  einem  gebrauchsfähigen  Getränk  vermischbar  ist.  Dazu  f in -  

det  ein  Vorratsbehälter   Anwendung,  in  welchem  zugeführtes  Frischwasser  gekühl t  

und  mit  CO2  -Gas  angereichert   wird.  Um  eine  ausreichende  Karbonisierung  des 

Frischwassers  zu  gewährleisten,   ist  es  erforderlich  bzw.  zumindest  sehr  zweckmäß ig ,  

die  Karbonisierungsmaßnahme  im  Vorratsbehäl ter   unter  erhöhtem  Druck  vorzunehmen 

und  durch  bekannte  Maßnahmen  zum  Anreichern  von  Flüssigkeit  mit  Gas  zu  u n t e r -  

stützen.  Dies  kann  über  einer  Umwälzpumpe  realisiert  werden .  

Zu  diesem  Zweck  muß  im  Vorratsbehäl ter   ein  entsprechendes,   die  Umwälzung  der  

Flüssigkeit  bewirkendes  Aggregat  angeordnet  und  befestigt   werden.  In  diesem  V o r -  

ratsbehälter  sind  demgemäß  entsprechende  Befest igungsmit te l   vorzusehen. 



Bei  Flüssigkeiten,  welche  in  den  Bereich  des  Gefrierpunkts  gekühlt  werden  und  die 

insbesondere  unter  Druck  stehen  und  mit  Gas  angereichert   sind,  besteht  die  Gefahr ,  

daß  eine  in  weiteren  Bereichen  des  Vor ra t sbehä l t e r s  ,   insbesondere  in  den  s e i t l i chen  

Wandbereichen  des  Vorratsbehäl ters   gewünschte  Eisbildung  sich  auch  im  Bereich  der  

Ausflußöffnung  ergibt.  Damit  wäre  aber  die  Funkt ionstücht igkei t   des  V o r r a t s b e h ä l -  

ters  entscheidend  gestört,   da  in  diesem  Falle  keine  Flüssigkeit  mehr  aus  dem  V o r -  

ratsbehälter  entnommen  werden  kann. 

Aufbauend  auf  diesen  Erkenntnissen  ist  es  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  e ine  

Anordnung  für  einen  Karbonisator  berei tzustel len,   welche  günstige  Voraussetzungen 

dafür  bietet,  daß  Störungen  der  vorgenannten  Art  möglichst  ausgeschlossen  sind. 

Eine  Anordnung  in  einem  Vorratsbehäl ter   mit  einer  Umwälzpumpe,  die  diesen  An-  

forderungen  gerecht  wird,  ist  erfindungsgemäß  dadurch  gekennzeichnet,   daß  die  

Umwälzpumpe  unmittelbar  über  der  Auslaßöffnung  des  Vorratsbehäl ters   angeordne t  

ist .  

Eine  Anordnung  mit  diesem  erfindungsgemäßen  Aufbau  zeichnet  sich  dadurch  aus,  
daß  die  Auslaßöffnung  im  Nahbereich  der  wärmsten  Stelle  des  Vorratsbehäl ters   sich 

befindet.  Durch  die  Umwälzpumpe  und  im  Bereich  um  die  Umwälzpumpe  wird 

Wärmeenergie  in  die  ansonsten  gekühlte  Flüssigkeit  übergeführt.   Bei  Verwendung  von 

Wasser  nähert  sich  dessen  Dichte  aus  dem  Bereich  des  Gefrierpunkts  se inem 

höchstmöglichen  Wert,  so  daß  das  relativ  wärmere  Wasser  nach  unten  im  Bere ich  

der  Auslaßöffnung  s inkt .  

Nach  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  ist  die  erf indungsgemäße  Anordnung  dadurch  

gekennzeichnet,  daß  die  Umwälzpumpe  am  Durchführungsstutzen  der  Auslaßöffnung 

des  Vorratsbehälters  befestigt  ist,  und  zwar  bevorzugterweise  über  eine  b a j o n e t t v e r -  

schlußartige  Verbindung.  Dies  ergibt  eine  besonders  herstellungsgünstige  und  b e d i e -  

nungsgünstige  Befestigungsmaßnahme  für  die  Umwälzpumpe.  Diese  kann  sich  dann 

zusätzlich  über  rippenförmige  Abstützstreben  am  Boden  des  Vorratsbehälters   ringsum 

die  Befestigungsstelle  abstützen.  



Ein  nach  den  Merkmalen  der  Erfindung  ausges ta l te tes   Ausführungsbeispiel  ist  anhand  
der  Zeichnung  im  folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Vorratsbehälter   in  einer  Se i t enans i ch t .  

Fig.  2  diesen  Vorratsbehälter  in  einer  Draufs icht .  

Fig.  3  eine  Detai lansicht   im  Bereich  der  L  mwälzpurnpenbefestigung  und 

Fig.  4  eine  Bodenansicht  der  Umwälzpumpe. 

Der  Vorratsbehälrer  1 gemäß  den  Figuren  1  und  2  dient  als  Karbonisator  für  G e -  

t r änkeau tomaten .   Diesem  über  Kühlschlangen  2  gekühlten  Karbonisator  wird  über 

eine  Leitung  3  karbonisiertes  Wasser  entnommen.   Die  Kühlung  für  diesen  V o r r a t s -  

behälter  1  wird  derart  gesteuert,  daß  in  den  den  Kühlschlangen  2  nahen  Be re i chen  

ein  ringförmiger  Eispanzer  im Vorra t sbehä l te r   1  gebildet  wird.  Das  im  Zentrum  des  

Vorratsbehäl ters   1  verbleibende  karbonisterte  Wasser  wird  demen t sp rechend   auch  in 

den  Bereich  des  Gefrierpunktes  gekühlt.  

Um  den  Bereich  des  Abflusses  des  karbonisierten  Wassers  aus  dem  Vor ra t sbehä l t e r   1 

eisfrei  zu  halten  und  um  eine  vorteilhafte  Befes t igungsmögl ichkei t   für  die  Umwälz -  

pumpe.  durch  weiche  der  Karbonisterungsvorgang  im  Vorra tsbehäl ter   1  g e f ö r d e r t  

wird,  zu  erzielen,  ist  die  Umwälzpumpe  innerhalb  des  Vorra t sbehä l te rs   1  gemäß  der  

Darstellung  nach  Fig.  3  angeordnet  und  befest igt .   Für  den  Auslauf  des  k a r b o n i s i e r -  

ten  Wassers  dient  ein  Durchführungsstück  5,  welches  innerhalb  eines  z y l i n d e r f ö r m i -  

gen  Ringabschnitts  4  der  Wandung  des  Vorra t sbehä l te rs   1  eingesetzt   ist.  Im  Inneren  

des  Vorra tsbehäl ters   1  stützt  sich  dieses  Durchführungsstück  5  über  einen  Flansch  6 

an  der  Wandung  ab,  während  eine  in  eine  Ringnut  dieses  Durchführungss tücks   5 

eingreifende  Ringabschnit tsscheibe  7  die  äußere  Abstützung  ü b e r n i m m t .  

Auf  einem  rohrförmigen  Ansatz  8  des  Durchführungsstücks   5  ist  die  U m w ä l z p u m p e  

9,  von  der  lediglich  der  untere  Bodenabschnitt   dargestel l t   ist,  über  eine  b a j o n e t t -  

verschlußartige  Verbindung  10  befestigt.   Über  radial  verlaufende  Stützfüße  11,  welche  am 

Bodenteil  der  Umwälzpumpe  9  angeordnet  sind,  stützt  sich  diese  Umwälzpumpe  9  au f  

der  Bodenwandung  des  Vorratsbehälters  1  ab.  



1.  Anordnung  einer  Umwälzpumpe  in  einem  Vorratsbehäl ter   für  Flüssigkeiten,  ins-  

besondere  in  einem  Karbonisator  eines  Get ränkeautomaten ,   in  welchem  aus 

COz  -Gas  und  Frischwasser  gemischtes  Sodawasser  gekühlt  und  unter  Druck  s t e -  

hend  für  die  Entnahme  über  eine  Abflußverbindung  bevorratet  wird,  d a d u r c h  

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  Umwälzpumpe  unmittelbar  über  der  Auslaß-  

öffnung  des  Vorratsbehälters  angeordnet  ist.  

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umwälzpumpe  am 

Durchführungsstutzen  für  den  Sodawasserauslaß  aus  dem  Vorratsbehälter   be fes t ig t  

is t .  

3.  Anordnung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umwälzpumpe  am 

Durchführungsstutzen  für  den  Sodawasserauslaß  bajonettverschlußart ig  be fes t ig t  

is t .  
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